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®rfd)eint je ©amStagS unb toftet per ©emefter gr. 3. 60, per Satjr Sr. 7- 20.
Snferate 20 ffitS. ber lftjaltige tßetitjeile, bei größeren Aufträgen

enifbre^enben SRabatt.

81. ®egeoi6er 1898.

pu' gutes aitrfj mit gutem 2Siiïen,
pu' es mit itfugijeit unb im f»fill'ett.

ieüenber Ausfrfiufj.

Stmêfdjrei&en 9ir. 173
an bie

Seitionen béé Sdjhieijerifctjen
Wctocrbcûcrcinè.

(gortfebung.)

Slügetneine ©rurtbfätje für bie ®arif=
6tibung ber Sunbegbat)neu. ®urdj ,3ufc(jrift
beg I), eibgen. ©ifenbahnbepartementeg (born 7. Segem»
Ber 1898) finb mir eingelaben toorben, unfer ©«tappen
abzugeben über ben ©nttourf eine» Sunbeggefeßeg be=

treffenb bag STariftoefen ber fcfjtoeigerifcheü Sunbegbatpen.
,®ag b- ©ifenbatjnbepartement erachtet eg für gtoecfntäßig,
über biefen für eine erfolgreiche SBirffamfeit ber Sunbeg»
babnen tjödjft nichtigen ©egenftanb oor ber Setfanblung
burdE) bie guftänbigen Sefiöüten bie S£nficf)ten ber gunädjft
intereffierten Greife fennen gu lernen.

®a bie leitenben ©eficf)tgfranfte beg ©efetsenttourfeg
in ber Sotfctjaft einläßlich unb flar enttoicfelt finb, fo
glauben toir, ung eine§ toeitern Sommentarg enthalten
gu bürfen. SBir übermitteln batjer jeber unferer ©eftionen
toorläufig ein ©pemplar beg ®efe|enttourfeg famt gu»

gehöriger Sotfdjctft mit ber ©inlabung, benfetben too
möglich buret) faefpunbige, an ber fünftigen ©eftaltung
ber ©ifenbahntarife bireft intereffierte ÜÖHtgtieber ein»

läßlich prüfen gu laffen unb ung ihre biegbegüglichen

motibierten Semerfungen unb SBünfdjje batbmögtichft,
fpätefteng big ©nbe Sanuar 1899, gufontmen laffen gu
toollen. SBeitere ©jemplare beg ©nttourfeg toerbett auf
SBunfch uttb fotoeit Sorrat gerne nachgeliefert.

* *
*

9feue@eftionen. ®ie im ,Sreigfd)reiben 9ir. 172
angemelbetcn neuen ©eftionen:

êanbtoerferberein ©umigtoalb,
Sorftanb beg toggenburgifchen ©etoerbeberbanbeg,
©dftoeigerifcher Sonbitoreuöerbanb,
©etoerbeberein beg Segirfeg Sabett,

finb einftimmig aufgenommen toorben.
©g hoben fiü) ferner gum Seitritt angemetbet:

©er Sorftanb beg ©etoerbeüereing beg Santong Sttgern
(mit ©iß in ©urfee).

©et .ffaubtoerfer» unb ©etoerbeberein beg Segirfeg Slffoh»
tern (Santon ßüridj), mit 50 Siitgliebern.

SBir entbieten alten biefen neuen ©fiebern unfereg
Serbanbeg fterglidjen SBittfomm!

* *
*

ftanbtoerfgmeifter, tuelcEje ber m u ft er gü;ttigejn
jperanbilbung bon Sehrlingen ihre befonbere
©orgfatt unb Slufmerffamfeit toibmett toollen, toerben
auf uufere begüglidje Slugfcßreibung in ben getoerblichen
Nachblättern aitfmerffam gemacht unb eingetaben, fidj
big fßätefteng gum 31. Sanuar 1899 um einen ßufchuß

gum Sehrgelb gu betoetben. ©ie begüglidpen Pflichten»
formulate unb Stnmetbebogen fönnen bei unferm ©ef»
retaliate gratig begogen toerben.
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Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Holdinghaasen.

Grga« sör die sWellen Publikationen des schweif. Gemrbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarganischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.
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entsprechenden Rabatt.

Zürich« dstt St. Dezember R8S8.

Thu' gutes auch mit gutem Willen,
Thu' es mit Klugheit und im Stillen.

Leitender Ausschuß.

Kreisschreiben Nr. t7S
an die

Sektionen des Schweizerische»
Gewerbevereins.

(Fortsetzung.)

Allgemeine Grundsätze für die Tarif-
bild un g der Bundesbahnen. Durch Zuschrift
des h. eidgen. Eisenbahndepartementes (vom 7. Dezem-
ber 1898) sind wir eingeladen worden, unser Gutachten
abzugeben über den Entwurf eines Bundesgesetzes be-

treffend das Tarifwefen der schweizerischer! Bundesbahnen.
Das h. Eisenbahndepartement erachtet es für zweckmäßig,
über diesen für eine erfolgreiche Wirksamkeit der Bundes-
babnen höchst wichtigen Gegenstand vor der Behandlung
durch die zuständigen Behörden die Ansichten der zunächst
interessierten Kreise kennen zu lernen.

Da die leitenden Gesichtspunkte des Gesetzentwurfes
in der Botschaft einläßlich und klar entwickelt sind, so

glauben wir, uns eines weitern Kommentars enthalten
zu dürfen. Wir übermitteln daher jeder unserer Sektionen
vorläufig ein Exemplar des Gesetzentwurfes samt zu-
gehöriger Botschaft mit der Einladung, denselben wo
möglich durch sachkundige, an der künftigen Gestaltung
der Eisenbahntarife direkt interessierte Mitglieder ein-
läßlich prüfen zu lassen und uns ihre diesbezüglichen

motivierten Bemerkungen und Wünsche baldmöglichst,
spätestens bis Ende Januar 1899, zukommen lassen zu
wollen. Weitere Exemplare des Entwurfes werden auf
Wunsch und soweit Vorrat gerne nachgeliefert.

-i- -ft
H

Neue Sektionen. Die im Kreisschreiben Nr. 172
angemeldeten neuen Sektionen:

Handwerkerverein Sumiswald,
Vorstand des toggenburgischen Gewerbeverbandes,
Schweizerischer Konditorenvcrband,
Gewerbeverein des Bezirkes Baden,

sind einstimmig aufgenommen worden.
Es haben sich serner zum Beitritt augemeldet:

Der Vorstand des Gewerbevereins des Kantons Luzern
(mit Sitz in Sursee).

Der Handwerker- und Gewerbeverein des Bezirkes Affol-
tern (Kanton Zürich), mit 59 Mitgliedern.

Wir entbieten allen diesen neuen Gliedern unseres
Verbandes herzlichen Willkomm!

-ft H-

-i«

Handwerksmeister, welche der mustergüfltigejn
Heranbildung von Lehrlingen ihre besondere

Sorgfalt und Aufmerksamkeit widmen wollen, werden
auf unsere bezügliche Ausschreibung in den gewerblichen
Fachblättern aufmerksam gemacht und eingeladen, sich

bis spätestens zum 31. Januar 1899 um einen Zuschuß

zum Lehrgeld zu bewerben. Die bezüglichen Pflichten-
formulare und Anmeldebogen können bei unserm Sek-
retariate gratis bezogen werden.
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3m Fidereffe einer erfolgreichen Fortführung ber
bon unS feit Fapten mit £>ülfe ber p. SunbeSbepörben
gemährten Beiträge gur Förberung ber SerttfSlepre Beim

Söleifter ift eS fepr gu münfcpen, bah bte SeftionSöor»
ftänbe unb üehrlingSprüfungSfommiffionen erftenS bie

bemäprteften Seprmeifter ihres ÄreifeS gur Slnmelbung
ermuntern, gmeitenS bie bon ben Semerbern berlangten
Feugniffe ober bie bon uns altfällig eingeholten Erfun»
biguttgen mit alter ©emiffenpaftigfeit erlebigen, fo bah
mir im ftanbe fini^ au» einer genügenben ülngapl Be=

rufstüchtiger unb gemiffenpafter Seprmeifter mit alter
Sicherheit unb Sorgfalt eine 3luSmapl treffen gu tonnen,
melcpe ben günftigen Erfolg ber mit f]ufc()uh Bebachten
Sehrberhältniffe unb bamit auch öie Forterhaltung ber

Snftitution fichert.
> -vK\ * *

S£a mit ber SBinterSgeit auch ^a ober bort eine regere
SereinStpätigfeit Begonnen hat, Bringen mir ben Seftionen
bie Fnftitution ber g e m e r BI i cp e tt Sßanberöor»
träge in Erinnerung. Sin SDiSfuffionSftoff im ©ebiete
ber ©emerbepolitif unb fogialen ©efepgebung, ber SerufS»
Bitbung unb allgemeinen Seiehrung • fehlt eS maprlich
nicht. Seftionen, betten eS an geeigneten Referenten
im eigenen .Streife mangeln fotlte, mögen fich an unS um
SluSfunft mettbeit. 2)aS im Sanuar 1896 bon unS
beröfferttlidjte Regulatib famt SergeicpniS geeigneter
Slpemata unb Referenten fteïjt allen Seftionen, melcpe
eS noch rtidjt befifcen follten, gratis gur Serfügung..

;fc *
*

Riancpe Seftion, bie fich über ben Stiltftanb ober

Rücfgang ihrer Rîitgliebergapï Beflagt, fönnte bielleicht
nach bem erfolgreichen Seifpiel attberer Seftionen bort
Feit gu Feit ben Serfucp machen, burch Serfenbung
bon ßirfularen an alte ©emerbetreibenben ihre» ÄreifeS
ober burch Fnferate in bett Sofalblättern neuen ßu»
mach» â" gemimten, ffaft immer lohnt bei gmecf»

mähiger SluSfüprung folcfjer ißropaganba ber Erfolg
bie geringen Soften unb 9RüI)en reichlich-' Stuf SBunfcp

fteht unfer Sefretariat ben SeftionSborftänben gerne
mit Rat unb ffülfe gur Serfügung.

Süitgft haben mir allen Seftionen je ein Exemplar
beS S er ich te S ^er Focpejperten über bie
Scp,m eiger. SanbeS.auSftetlung in ©enf (Rapport
technique) guftelten laffen. SDJöge ber ftattliche Sanb,
ber mancherlei Seteprung unb Slnregung bietet, nid)t
in einem füllen SBinfel öermobern, fonbern fo gut mie
möglich burch Filiation bei ben Rlitgliebern feinen
Fmecf erfüllen.

Rät freunbeibgenöffifcpem ©ruf)
Für ben leiten ben SluSfchuh:

®cr tpräfitienti ®er ©efretär:
3« ©clietbegger. iüJerner Sre6§.

îBertmnDëttJefen.
2)er f^ttieigeriftfje fêifentoaretthâttblei'berlmub gäplt

gur 310 Riitglieber, nämlich 22 Fabrifanten, 50
©roffiften unb 2,38 3)etailtiften.

8erfftiebene8.
Sotmtcfcn in Samit bie in Oerfcpiebenen

©ebäuben ber cstaöt Füricp untergebrachten mertüolten
Sfunftfchäpe ber SCIlgemempeit gugängltcper merben, fpricpt
fiep bie ©efchäftSprüfungS^ommiffion beS StabtrateS
für beforberlicpe Erftellung eines ÄitnftgebäubeS
auS. 3n biefem Sinne beantragt bie Sïommiffion, bie

StabthauSanlagen als Sauplap für ein ftäbtifcpeS Ser»

maltungSgebäube fallen gu laffen, bagegen bie lieber»
laffung eines XeileS berfelben an bie Fürcper Sünftge»
fedfepaft gum Fmecfe ber Errichtung eineS-SfunftgebäubeS
ins Sluge gu faffen. ES follen hierüber Oom Stabtrat
mit Seförberung Surlagen eingebracht merben. SDie

éommiffion glaubt, bah bie StabthauSanlagen unb ipre
Umgebung burch bte ©rfteltung eines in ben ®imenfionen
befepeibenen unb in ber auffern Form bem Fmecfe an»

gepapten ©ebäubeS nur geminnen mürben.

— ®em groffen Stabtrat mürbe ein Sertrag mit
ber Fürcper Sunftgefellfcpaft oorgelegt, monad) bie Stabt
einen 66 m langen unb 36 m breiten Sauplap in ber

StabtpauSanlage an ber Sörfenftrape gegen bas Sünftler»

Ä
rmaturenfabrik Zürich

liefert als Spezialität sämtliche Artikel für

Glas- und Wasserleitungs-Unternehmer
Abteilung: Becken in Porzellan und emaillirtem Guss,

Ankerstrasse 101.

FILIALE
der
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-x Maschinenfabrik

Act.-Oes.
vormals J. A. Hilpert

Nürnberg.

a§

Musterbücher nur an WiederTerkäufer auf Wunsch gratis und franko. [2260

800 Mâterte lchwtizeMchî Haagwerlkr'ZîtkllUk >Orqan für die offiziellen Publikationen de« Schweiz. Gewervevcreinî) à 40

Im Jnleresse einer erfolgreichen Fortführung der

von uns seit Jahren mit Hülfe der h. Bundesbehörden
gewährten Beiträge zur Förderung der Berufslehre beim
Meister ist es sehr zu wünschen, daß die Sektionsvor-
stände und Lehrlingsprüfungskommissionen erstens die

bewährtesten Lehrmeister ihres Kreises zur Anmeldung
ermuntern, zweitens die von den Bewerbern verlangten
Zeugnisse oder die von uns allfällig eingeholten Erkun-
digungen mit aller Gewissenhaftigkeit erledigen, so daß
wir im stände sin^ aus einer genügenden Anzahl be-

rufstüchtiger und gewissenhafter Lehrmeister mit aller
Sicherheit und Sorgfalt eine Auswahl treffen zu können,
welche den günstigen Erfolg der mit Zuschuß bedachten
Lehrverhältnisse und damit auch die Forterhaltung der

Institution sichert.
> vH. -i- -i-

Da mit der Winterszeit auch da oder dort eine regere
Vereinsthätigkeit begonnen hat, bringen wir den Sektionen
die Institution der gewerblichen Wand er vor-
träge in Erinnerung. An Diskussionsstoff im Gebiete
der Gewerbepvlitik und sozialen Gesetzgebung, der Berufs-
bilduug und allgemeinen Belehrung fehlt es wahrlich
nicht. Sektionen, denen es an geeigneten Referenten
im eigenen Kreise mangeln sollte, mögen sich an uns um
Auskunft wenden. Das im Januar 1896 von uns
veröffentlichte Regulativ samt Verzeichnis geeigneter
Themata und Referenten steht allen Sektionen, welche
es noch nicht besitzen sollten, gratis zur Verfügung..

-i-

Manche Sektion, die sich über den Stillstand oder

Rückgang ihrer Mitgliederzahl beklagt, könnte vielleicht
nach dem erfolgreichen Beispiel anderer Sektionen von
Zeit zu Zeit den Versuch machen, durch Versendung
von Zirkularen an alle Gewerbetreibenden ihres Kreises
oder durch Inserate in den Lokalblättern neuen Zu-
wachs zu gewinnen. Fast immer lohnt bei zweck-

mäßiger Ausführung solcher Propaganda der Erfolg
die geringen Kosten und Blühen reichlich.' Auf Wunsch
steht unser Sekretariat den Sektionsvvrständen gerne
mit Rat und Hülse zur Verfügung.

Jüngst haben wir allen Sektionen je ein Exemplar
des Berichtes der Fachexperten über die
Sch.weizer. Landesausstellung in Genf sRapport
technique) zustellen lassen. Möge der stattliche Band,
der mancherlei Belehrung und Anregung bietet, nicht
in einem stillen Winkel vermodern, sondern so gut wie
möglich durch Zirkulation bei den Mitgliedern seinen
Zweck erfüllen.

Mit freundeidgenössischem Gruß
Für den leitenden Ausschuß:

Der Präsident: Der Sekretär:

I. Scheidegger. Werner Krebs.

Verbandswesen.
Der schweizerische Eisenwarenhändlerverband zählt

zur Zeit 316 Mitglieder, nämlich 22 Fabrikanten, 56
Grossisten und 238 Detaillisten.

UerWàMs.
Bauwesen in Zürich. Damit die in verschiedenen

Gebäuden der s?tadt Zürich untergebrachten wertvollen
Kunstschätze der Allgemeinheit zugänglicher werden, spricht
sich die Geschäftsprüfungs-Kommission des Stadtrates
für beförderliche Erstellung eines Kunstgebäudes
aus. In diesem Sinne beantragt die Kommission, die

Stadthausanlagen als Bauplatz für ein städtisches Ver-
waltungsgebäude fallen zu lassen, dagegen die Ueber-
lassung eines Teiles derselben an die Zürcher Kunstge-
sellschast zum Zwecke der Errichtung eines Kunstgebäudes
ins Auge zu fassen. Es sollen hierüber vom Stadtrat
mit Beförderung Vorlagen eingebracht werden. Die
Kommission glaubt, daß die Stadthausanlagen und ihre
Umgebung durch die Erstellung eines in den Dimensionen
bescheidenen und in der äußern Form dem Zwecke an-
gepaßten Gebäudes nur gewinnen würden.

— Dem großen Stadtrat wurde ein Vertrag mit
der Zürcher Kunstgesellschaft vorgelegt, wonach die Stadt
einen 66 m langen und 36 m breiten Bauplatz in der

Stadthausanlage an der Börsenstraße gegen das Künstler-
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